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Acht Stunden ohne Strom

EISMANNSBERG – Anwoh-
ner der Eismannsberger Hauptstra-
ße waren am Sonntag acht Stunden
ohne Strom. Am Vormittag melde-
ten Anwohner dem Störungsdienst
der Stadtwerke Altdorf den Strom-
ausfall. Wie sich später herausstellte,
trat der Schaden bereits in der Nacht
auf Sonntag auf. Um den Fehler
schnell zu orten, organisierte der Be-
reitschaftsdienst einen Kabelmess-
wagen der N-Ergie und verständigte
eine Tiefbaufirma aus Parsberg. Die
Mitarbeiter fanden zwei Fehlerstel-
len an defekten Hausanschlussab-
zweigmuffen und reparierten diese.
Dazu war es nötig, jeden der einzel-
nen 13 Hausanschlüsse abzuklem-
men. Gegen 16 Uhr war die Strom-
versorgung wieder sichergestellt.

Daniel Riemann bei der Reparatur.
Foto: Stadtwerke Altdorf
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BURGTHANN – Bürgermeister
Heinz Meyer und sein Kämmerer
Heinz Rupprecht sind zufrieden mit
der finanziellen Entwicklung der Ge-
meinde, so dass der Haushalt für das
laufende Jahr wieder einmal als „so-
lide“ bezeichnet werden kann. Das
sehen auch alle Fraktionen des Ge-
meinderats so und segneten das Zah-
lenwerk, das knapp 32 Millionen
Euro und damit 19 Prozent mehr um-
fasst als im vergangenen Jahr, ein-
stimmig ab.

Bevor der Finanzchef auf die Ge-
samtsituation und einige der Posten
einging, fasste der Bürgermeister die
Situation der Großgemeinde zusam-
men. Burgthann steht gut da, war zu
hören, es wächst wieder und die sta-
bile Situation ist der professionellen
Verwaltung, den Gremien, aber auch
den Burgthanner Betrieben zu ver-
danken. Wichtiges Thema wie in al-
len Kommunen ist auch in Burgthann
die Baulandausweisung. Im Moment
arbeite man rechtskräftige Bebau-
ungspläne ab, wichtigstes Projekt
dabei ist das geplante Wohngebiet
an der Bayernstraße, für das man im
Frühjahr 2020 die Grundstücksver-
gabe abschließen möchte. Ein wei-
terer Schwerpunkt ist der Themen-
komplex Familie, Kinder, Bildung.
Die gute Haushaltslage ermögliche
es, auch weiterhin in Betreuungsein-
richtungen zu investieren, denn die
neuen Wohngebiete würden weiter-
hin junge Familien nach Burgthann

holen. Hier verwies Meyer auf die
geplanten neuen Kindergärten in
Ezelsdorf und Burgthann.

Ausgaben für Familien
Die „Vision von kleinen Gewer-

be- und Mittelständlern“ in den
Gewerbegebieten halte er weiter-
hin für richtig und er freue sich da-
rüber, dass alle Flächen vermarktet
sind und man das Gebiet hinter dem
Kaufland im Oberferrieden erwerben
konnte. Auch auf einzelne Baumaß-
nahmen warf er einen Blick, wobei
die alte Kapelle in der Burg als mo-
derner Trauraum ein Schmuckstück
geworden sei. Anstehende Projek-
te für das kommende Jahr seien der
Umbau des Rathausvorplatzes, der
abgeschlossen wird. Auch der Aus-
bau der Gemeindeverbindungsstra-
ße von Ezelsdorf nach Buch werde in
diesem Jahr in Angriff genommen.
Die Burgthanner betreffe auch der
Neubau der Kläranlage in Schwar-
zenbruck, die sich mit der Ausschrei-
bung nun auf der Zielgeraden befin-
de. Hier dürfe man sich über hohe
Zuschüsse freuen.

Reges Vereinsleben
Neben diesen Pflichtaufgaben lob-

te er auch das rege Vereins- und
Dorfleben in der Gemeinde. Der Zu-
sammenhalt habe sich zum Beispiel
beim Tag der Regionen im vergan-
genen Herbst gezeigt. In diesem Zu-
sammenhang betonte er, dass auch
in diesem Jahr die freiwilligen Leis-

tungen wieder zur Verfügung gestellt
werden. Hervorgehoben wurden von
ihm auch die neue moderne Internet-
seite und der DSL-Ausbau für die
Gemeinde: Alle Fördermaßnahmen
habe man abgegriffen und die „rest-
lichen weißen Flecke“ werde man,
wenn es wirtschaftlich möglich ist,
ebenfalls anbinden.
Kämmerer Rupprecht schlug eine

Brücke vom Finanzgebaren auf Bun-
desebene zur Burgthanner Kommu-
ne und stellte „mit Genugtuung“
fest, dass man auch an höherer Stel-
le erkannt habe, dass Geld nicht ohne
Ende ausgeben kann, auch wenn die
Finanzlage augenblicklich gut sei.
In Burgthann habe man immer ver-
sucht, eine gesunde Balance zwi-
schen Ausgaben und Rücklagen zu
wahren.
Der neue Etat umfasst knapp 31,8

Millionen Euro und ist gegenüber
dem vergangenen Jahr (26,7 Millio-
nen) um 19 Prozent angestiegen. Der
Verwaltungshaushalt schlägt mit
21,6 Millionen zu Buche, der Vermö-
genshaushalt mit 10,2 Millionen, was
einer Steigerung von über 51 Prozent
entspricht. Bei den Einnahmen kann
man sich auch - wie schon in den ver-
gangenen Jahren - wieder über eine
Steigerung der Gewerbesteuer, die-
ses Jahr von 2 auf 3,5 Millionen, freu-
en. Hier, so warnte der Schatzmeis-
ter, dürfe man aber nicht vergessen,
dass 80 Prozent der Einnahmesum-
me wieder in Form von Umlagen ab-
gegeben werden müssten, denn es

greife auch dieses Jahr wieder die
Regel, dass wegen der höheren Ein-
nahmen auch mehr weitergegeben
werden muss. Die Kreisumlage zum
Beispiel steigt von 4,9 auf 6,2 Milli-
onen, die Gewerbesteuerumlage an-
gesichts der erfreulichen Steigerung
der Einnahmen von 420 000 auf 750
000 Euro.
Im Verwaltungshaushalt stellen

die „Zuweisungen vom Land“ mit 5,7
Millionen einen imposanten Anteil
dar, allerdings müssten die zu einem
großen Teil aber ebenfalls weiterge-
reicht werden. Die hohe Steigerung
beim Vermögenshaushalt mag täu-
schen, denn die enthält jene drei Mil-
lionen, die als Zwischenfinanzierung
für den Grunderwerb an der Bayern-
straße aufgenommen wurden und an
die Bank zurückgezahlt werden müs-
sen.

Zwei Millionen für Leitungen
Bei den Maßnahmen im Vermö-

genshaushalt stehen die Wasserlei-
tungen mit gut 2 Millionen Euro an
der Spitze, außerdem enthalten sie
noch knapp 2 Millionen für die Kin-
dertagesstätte inEzelsdorf.Abschlie-
ßend wies Kämmerer Rupprecht da-
rauf hin, dass der Haushalt nur das
beinhaltet, was bereits im Gemein-
derat „aufs Gleis gesetzt wurde“,
Vorhaben, die erst zukünftig in An-
griff genommen werden, können da-
rin wegen der boomenden Auftrags-
lage für dieses Jahr nicht enthalten
sein. GISA SPANDLER

Wo die Bayernstraße bisher abrupt endete, wird nun endlich weitergebaut - Einfamilienhäuser, Reihenhäuser und Mehrfamilienhäuser werden da entstehen. Um
den nötigen Grund zu erwerben, nahm die Gemeinde im vergangenen Jahr einen Kredit von drei Millionen Euro auf. Dieses Jahr wurden keine neuen Schulden
gemacht. Archivfoto: Gisa Spandler

„Wenig Begeisterung für ökologische Themen“
SPD und Bündnis 90/Grüne wünschen sich mehr Engagement in Umweltfragen

BURGTHANN - Nur wenig Kri-
tik war bei den Haushaltsreden der
Fraktionschefs zu hören, meist han-
delte es sich nur um Anregungen. Al-
len gemeinsam war das große Lob für
die Verwaltungsspitzen, vor allem
für Kämmerer Heinz Rupprecht, so-
wie das auskömmliche und konstruk-
tive Miteinander im Gemeinderat.

Günther Nedvidek (CSU) freute
sich, dass auch in diesem Jahr wieder
ein Etat ohne Neuverschuldung auf-
gestellt werden konnte. Beim Thema
Bayernstraße stellte er fest, dass die
Neukonzeption „deutlich die Hand-
schrift der CSU“ trage, weil man
sich anders als die anderen Fraktio-
nen gegen eine weitere Verdichtung
wehre. Der geplante Mix spiegle of-
fensichtlich die Wünsche der Bauwil-
ligen wider, weil mehr Grundstücke
nachgefragt werden als zur Verfü-
gung stehen. Unter dem Gesichts-
punkt Familienfreundlichkeit wies
er darauf hin, dass die Kinderbe-
treuungs- und Bildungseinrichtun-
gen im Blick zu behalten seien, denn
die Nachfrage werde steigen, was
auch mit der massiven Reduzierung
der Gebühren für die Kitas zu tun
habe, die die Koalition in Bayern be-
schlossen hat. Neben den baulichen
Maßnahmen in Burgthann erwähn-
te Nedvidek hier auch die Kosten für
den laufenden Gebäudeunterhalt so-
wie das Personal, die sich zum Bei-
spiel für das laufende Jahr 2019 auf
nahezu 4,5 Millionen Euro beliefen,

wovon die Gemeinde einen Eigen-
anteil von 2 Millionen zu schultern
habe. Er nannte aber auch Zahlen für
die Sanierung und Ausstattung wei-
terer öffentlicher Gebäude (223 000
Euro), die digitale Ausstattung in
Schulen (135 000 Euro) und Rathaus
(130 000 Euro) und die energetische
Sanierung der Schule in Oberfer-
rieden (400 000 Euro). Hinzu kämen
weitere Projekte: „Den Schwerpunkt
an Investitionen mit insgesamt 3,5
Millionen Euro nehmen im kommen-
den Jahr die sogenannten kommu-
nalen Pflichtaufgaben und die wei-
tere Verbesserung der Infrastruktur
durch erforderliche Straßen- und
Wasserleitungsbaumaßnahmen in
den einzelnen Ortsteilen ein.“
Daneben befürwortet seine Frakti-

on die vorgesehenen Maßnahmen im
Burgbereich und für die Dorferneu-
erung Westhaid ebenso wie für den
Dorfplatz Ezelsdorf mit einem zu
entwickelnden Konzept für den viel
diskutierten Weiher, für den Kosten
in Höhe von 30 000 Euro eingeplant
sind.

„Wachstum hat Grenzen“
Wolfgang Lahm (SPD) freute sich

im Namen seiner Partei ebenfalls
über finanzielle Spielräume, warnte
aber vor in Zukunft steigenden Aus-
gaben im Kinderbetreuungsbereich
und durch den Wegfall der Strabs.
Er erinnerte aber auch daran, das
Radwegenetz regelmäßig in seinem
überregionalen Bezug überprüfen

zu lassen sowie eine Prioritätenliste
für Wanderwege zu erstellen. Auch
die SPD treibt die Parkplatzsituati-
on an den Bahnhöfen um. Ein weite-
res Mal kritisierte er, dass für Verei-
ne im Ortsteil Oberferrieden keine
Räume zur Verfügung stehen. Wie im
vergangenen Jahr kritisierte er die
Ausweisung neuer Gewerbegebie-
te auf Kosten von Landwirten: „Wir
denken, dass auch bei uns die Ein-
sicht einkehren muss, dass Wachs-
tum Grenzen hat.“ Auch vermisste er
mehr Rückmeldung zur Benutzung
des gemeindlichen Elektro-Autos
im Mitteilungsblatt so wie er über-
haupt „wenig Begeisterung für öko-
logische Themen“ feststellt. Dies zei-
ge sich zum Beispiel an der Planung
für eine eventuelle Photovoltaikan-
lage auf dem neuen Kindergarten in
Ezelsdorf: „Die unnötig schlecht ge-
rechnete Ertragssituation könnte mit
anderen Vorgaben wesentlich posti-
ver ausfallen“, war er sicher. Kritik
meldete er auch am „Dornröschen-
schlaf“ des Arbeitskreises Burg an.
Der vorgeschlagene Rundweg vom
Parkplatz zur Burg harre immer
noch seiner Ausführung.
Klaus Wagner (Freie Wähler) freu-

te sich über die allgemein gute Fi-
nanzkraft, die auf die gesamtwirt-
schaftliche Lage zurückzuführen
sei, sah aber bereits erste Wolken
am Konjunkturhimmel. „Eine vor-
sichtige, vorausschauende und solide
Haushalts- und Finanzplanung ist
für uns Freie Wähler deshalb obers-

tes Gebot.“ Die wesentlichen Posten
im Etat sind aus Sicht seiner Frak-
tion die digitale Ausstattung der
Schulhäuser, das neue IT-Konzept
für das Rathaus, die Sanierung der
Wasserversorgung, des Schulhau-
ses Oberferrieden sowie Straßenbau-
maßnahmen.

Kritik an Gewerbegebiet
Margarete Becker (Grüne) fand es

auch schade, dass im vorliegenden
Haushalt keine Mittel für eine Pho-
tovoltaikanlage auf den südlich aus-
gerichteten Dachflächen des neuen
Ezelsdorfer Kindergartens vorge-
sehen seien. Auch für andere Pro-
jekte wies sie auf diese Technolo-
gie hin: „Ebenso bietet es sich an,
bei der Dachsanierung der Schule
in Oberferrieden eine PV-Anlage zu
installieren.“ Des weiteren vermiss-
te sie immer noch einen Wasserspiel-
platz im Umfeld der gemeindlichen
Spielplätze. Deshalb wünscht sich
ihre Fraktion für den neuen Quar-
tiersplatz in der Bayernstraße einen
wirklich „tollen“ Spielplatz. Auch
die Grünen kritisierten das ins Auge
gefasste Gewerbegebiet am Breiten-
stock, das ihrer Meinung nach nicht
verändert werden sollte. Fehlen wür-
den weiterhin Schnellladesäulen für
E-Autos, und bei der Planung für den
Platz des bisherigen Ezelsdorfer Wei-
hers sollten ökologische Gesichts-
punkte berücksichtigt werden, for-
derte sie im Namen ihrer Fraktion.

GISA SPANDLER

Burgthann wächst,
sein Haushalt auch

Das aktuelle Zahlenwerk umfasst knapp 32 Millionen
Euro, die Gewerbesteuereinnahmen

steigen erneut deutlich

ZUM THEMA

WAS KOMMT

Verbandsversammlung

LEINBURG – Die sechste Ver-
bandsversammlung des Zweckver-
bands zur Wasserversorgung Moritz-
berggruppe findet am Mittwoch, 20.
Februar, um 19.30 Uhr im Sitzungs-
saal im Rathaus Gemeinde Leinburg
statt. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem die Beratung und Be-
schlussfassung Haushaltssatzung
und Haushaltsplan 2019, Kalkulati-
on der Wassergebühren, Anpassung
der Gebühren und die Jahresrech-
nung 2017.


